
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1795

16 (20.4.1795)

urn:nbn:de:gbv:45:1-744067

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-744067


16. Montags den rosten April 1795'

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten.

i Wenn bep den günstigem Aussichten bas Banco <Comtoir seine Geschäfts
wiederum betreibet und sich in Aktivität gesetz- t hat , auch die verschickte Bücher
« nb Papiere nächstens zurück erwartet ; so wird solches dem Publico bekannt ge.
machet, zugleich ein jeder, der wegen fälliger Capitalien und Zinsen in Rückstand
ist, gütlich erinnert / nunmehro binnen 8 Tagen solches zu berichtigen, indem man
dey den bekannten Umständen der Landes- Eingesesseuen, sonderlich der Kaufleute un .d
Vauern - längere Nachsicht zu haben keine Ursache hat . Welches auch, weil der
jährige Banco -Abschluß bevorstehet, um so weniger statt haben kann, sondern bey
Verzögerung das Banco -Eomtoir zu gerichtlichen Klagen nöthiget . Emden , dm

r Aus»ou LeuErben der tveyi. Administrator !», Haass kchgebrachtes Da«
Mtum de alieoando d . d. 6teu Oktober a . ,r . uud darauf vou diese« Amlaerickte dem

A ver 1L s s em e n t.

7ten Axril 17x5, König !» Banco -Comtoir.
Gchnedermann . Wychtts.

Sachen, so zu verkaufen



24«

In »rey ad lvstantianr der Verkäufer « abgekürzte» kicitations . rerminen von 14 zu 1^
Lagen , nämlich den 2vsteu März , gteu und sgfkn « prii, Nachmittags 2 Uhr, zu
Berum in de« Vögten Harenberg Behausung öffentlich rum Verkauf aurgrboteu, M
im letzten Lermino dem Meistbietenden, — mit Vorbehalt des Rechtes der Militüir-
und diesen gleich geachteten , auch der Ratification des hochlöblichen Pupillen -Collegii jg
Absicht brr dabcy wterkßirtev minorennen Personen — zugsschlagrn werden.

Die SubhastatioospÄtevte mit beygeföster Taxe unp konditionen , welche auch bey
dem Ausmiener Fridag einzusehrn , und abschriftlich für die Gebühr zu haben find, sinb
dieselbst sodann bey dem wollöblichen Amtgerichte zu Norden affigirt , und es werbe«
hiedurch zugleich olle uud jede aus dem Hyporhrkenbuch nicht eonstirende unbekannte
Real Prätendenten obbemeldeter Grundstückeund vornämlich diejenigen, welche eise den

, Nutzuaasertraq schmälernde Servitut darauf zu haben serrnryrres , zur Conservation ihrer'
Gerechtsame aufgefvrdert , sich bis zum letzte « Termins, und längstens in diesem, des
Vormittags , destalls bey hiesigem Amtgerichte zu melden, und ihre Ansprüchezu pro»
fitiren , widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 6e, die Militai'rvrrsonen ausgenommen,
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, vnd in soweit als solche die snb.
hastirten Grundstücke betreffen, nicht werter gehört werde« sollen« Signatum Berum
am König !. Amtgerichte, den ; ten März 1795. Kettler.

L Die Erben des verstorbenen Cornelius Iavffe« find mit gerichtlicher Be«
-willigungVorhabens, besten Haus und Garte», Wrankepokt genannt , bey dem Uphuser
Gtashause belegen , den 2zsten April zur Rype in Vogt kiunemannS Hause Nachmittags
durch den Auctions -Commtffair Reuter öffentlich verkaufen zu lassen.

3 Weyl . HausmannGalt Eden zu Guidexburgnachgelassene Kinder Vormünder,
Peter Junen Freese und Rerut Eden , wollen ihrer Pupillen sämmtlichen Mobiliar«
Nachlaß , als allerhand Hau« Acker » und Milchgeräthe , verschnitten und unverschnitteu
Linnen, Gar « , 9 schöne Pferde, 9 Kühe, i Stier , z Wagens, 3 Egdes, z Pflüge,
, Erdrolle , sodann verfchiedeor abgedroschene Früchte , als Haber, Rocke «, Glichen,
Bohnen , und was' ferner Vorhände», a« bevorstehenden 27ße« April des Vormittags
rc > Uhr daselbst öffentlich dmch den Ausmirner Tücken verkaufen lassen.

4 Am 2 ? steu und rasten April will der Zinugießer Iürjeu Aprtz in Norden
durch den Ausmirner LHoden von Velsen allerhand Hausrath, Schränke, Kisten «ad
Kästen, sodann verarbeitetes und unverarbeitetes Zinn - und Meßinggrschirre , allerhand
kostbare Formen von M -' ßiog , Zm» und Bley , sodann allerhand ZkongießersgerLth«
schaM , alles M eomplet, uud was mehr vorkömmt, öffentlich verkaufen lassen.

' Am' 2Zstrn April wollen Ocke Aries Wittwe Erben in Norden durch den Aus'
wiener Thodrn von Velsen allerhand Hausrath , Bett uud Bettgewaud, Gold uud
SsibE , rö 'e aSch alkchand Kaurnkieiduugr» , und was mehr verkömmt , öffentlich
auSmieneu lassen.

5 Der Hausmann Harre« Ianffeu zu Petkum will sei« Hsusmavnsgeräthe,
worunter 14. milche Kühe, 4 Stück Jungvieh, 4 Pferde, einigeSchaasr, Wagens,



Eggen , Pflügen, Kesse !« und Keffel-EiM -r, öffentlich de « DlevsiagS d « - ist n NM

bey seiner Behausung durch km Aukmiencr v Janssru rerkaufeu r» Waffen. L .ebhaber

dazu delikben ßch um bemeltztt« Lage ums Uhr einzustude«, und «ach Gefallen zu

kaufe«.

6 Am Dienstag de» 22sten dieses wolle« Menne Gerds in Nesse Erbe« des.
selben nachgelassene Mobilien , bestehend in allerhand HauLgerath , 2 Rapsaatsegels,
r Kuh, , 7 Stück rohe Kuhhäute, 34 rohe Käiberfelle, auch eine Quantität gegerbtes
Leder öffentlich verkaufen lassen.

Am Mittwochen den 2isten dieses wollen des weyl . Jacob JochumS Erben, Simon
Jacobs et Tomp . in Arle allerhand HauSgrrath , eine ansehnliche Parlhry Linsen, Wo!»
lenzruz, Betten und Brttgewaud, Gold und Silber » sodaun verschiedene verpfändete
Gäter öffentlich durch den vusmiener Fridag verkaufru taffen ; diejenisea aber, welche
ihre versetzte Güter eivlösen wollen , müssen sich vor der AuSmienerey bep dem Schutz»
iuöen Eimoa Jacobs in Arie melde«.

7 Der wevl . Frau Administratoren Haass im Lerumer Amte belegene
Immobilien , a !S:

i ) ein Platz beym Neßmrr alten Deich belegen, groß 6z virmath , so auf 18445
Gulden z Sch 4 ;/ / Witte,

L) sechs Diemath daselbst, so auf z 857 Gulden i Sch . 8 4/7 W.
z) ein großes Haus mit Gartes io Hage , so der JustizEommiffariuSvon Halrm

bewohnet , und aus 3300 Guiden,
4) ein Platz daselbst, groß 6i >/ - Diemath , so Harm Hodens hruerlich nutzet , und

aui loozo Gulden,
5 ) z Diemarh Laud vorn iu der Hagermarsch , so auf 6io Guldeu,
6) 7 Grasen auf dem unbrdeichteu Ostermarscher Heller, so auf 950 Gulden,
7) z/4 Moor beym Halbenmond, so aus 7c« Gulden, und
8) eia Kirchenstuhl m der Hager Kirche, so auf 290 Guiden kn Gold eidlich gewär»

digek « ordes, sollen, wie bereits mehrmaien io den Intelligenzen angezeigt wsrde «, am
sgstea April , a! S dem dritten Licitationj -Lermin , des Nachmittags um r Uhr m de»
Dsgt Harenbergs Wohnung zu Berum dem Meistbietende» öffentlich verkauft werden,
wobry nunmehro zur Nachricht des Publiei noch angezeigt wird, daß im rterr Lkikations«
Lermm beu gten April für den subRo . i . bemerkten beymNsßmer alten Deich belegen«»
Herrb Landes sosoo Golden in Gold geboten worden , verum, den 7km April 1795 .

Fridag, AuSmiener.

8 Am Dienstag als den 'aSstro April wist der Theelachtrr Frerich Ulfer io der
Westermarsch allerhaud HauSrath, Zinn, Kupfer «ud Meßiag, Vettru und Leiuewaud,
sodann sein ganzes schöner HauSmannrbefchlag, Pferde , Kühe, Wagen«, Eyde, Pflüge,
»»b was mehr vorkömmt, durch de« AuSmiener Lhoden von Belle« vminsse« lasse«.

Am
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Am Donnerstag als den ? osten Axrll will der Hausmann Jacob Imrffcn auf
HMndk vahe bry Norde» durch de» Ausmiener Thodrn von Delft« ftiu«Hausmannk,
beschlag von Pferde und Kühe , Wagens, Ehdeu , Pflüg« und was mehr vorkömm,
öffentlich versauft » lassen.

9 Am 2isten April und folgend - will dle verwittwete Frau Hofräthnr
Aising allerhand Hausrath «uv sonstige Mobilien, auch zwey polnische Kutschpferde,
einen Wiener Wagen , eine alt« Kutsche und einen ehemaliges Postwagen zu Emden bep
ihrem Hause ln der großen Brückenßraß« öffentlich verkaufe» lasser».

ro Vermöge der hleselbst sodann key dem Amtgerichte zu Norden affSgkrlrn
Sukhaststiovspatentra nebst bepgefügten auch bey dem Ausmiener Mdag einzuftheuden
und für die Gebühr abschriftlich zu habendenLaxe »nd konditione » soll der dem Hauung
Jauffen zugehörige in Art belesene Hrerd Landes, groß 2y DiemaHrn, nebst einem
Lorfmohr, groß 4 Rathen 6 Fuß, und einen Kirchevßuhl in der Kirche zu Ari, zu»
stimmen von vereidete » Taxatoren auf 4430 Guide » in Golde gewüröigrt , in dreyrn
abgekürzten auf den icrten und rgster, April sodann den 8 ten Map e . prästgirken Lict«
tationttermisen des Nachmittags um 2 Uhr zu Berum in des Vögten Harenberg Be«
hausmrg öffentlich zum Verkauf ausgeboten , und im letzten Termins dem MriMeteu«
den — mit Vorbehalt des Rechtes derMilitair - und diese» gleichgcachteteu Personen —
wie anch gerichtlicher Bpprobatiö », zugeschlagen werden.

Zugleich werden hiedurch alle und jede aus dem Hypothekeubuch «icht coustlreudr
unbekannte Realpräteadenten obbemrldetra Jmmobilis , und vornehmlich dirjrukgru,
welche eise den Nutzuugrertrag schmälernde Servitut darauf zu haben vermeyueu , zur
kooservatiou ihrer Gerechtsame aufgeforöert , sich bis »um letzten Termin », und längstens
iu diesem, de- Vormittags Verfalls bey hiesigem Amtgerichte zu melden , und ihre Au»
spräche zu prositirea, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie, di« Milikairpersouen
ausgenommen, auf erfolgten Zuschlag damit gegen dm «men Besitzer, und in soweit als
solche die ftb- astirte» Grundstücke betreffen , uicht weiter gehöret werde» sollen.

SignatumBerum am Königs . Amtgerichte , de» 24steu März 179s.
Krttlrr.

- 1 Auf dem großes Fehn will Ameling Melchers des Lasten April 2 Stück
Hornvieh, i Pferd, 2 Wagen, Sgde »ad Pflug re. öffentlich verkauft » lassen.

Ja brr Rypster Hammrich wollen die Vormünder über weyl . ZansEversWurpts
Min. Kinde den 22ste« April öaftlbst zs Stück Hornvieh , 4 Pferde , ; Schsafe,
Wagen , Egde , Pflug sub sonstiges Havsmaunsgerärhe, sodann Ksvftr , Ziune«, Bold
und Silber , Betten, Linnen, eine Wsnd.llhre, eine Laschen -Uhre, und sonstige Euter,
Manns « und Fraumkleidung , am besagtes Lage Morgens 9 Ühr öffentlich verkauft»
lasse«.

, Za Utwerdum willHeyeVirks Brauer des LzstenApril Kühe, Pferde , Wagen
mrschiedenes Hausgerath, Bette », 3 große Tische und 40 ledige Ochshöft -Fäffer öffent¬
lich »erkaufen lasse«, Ẑ»



Timmel ist Ser Hausmann Friede Rieckcn Vorhabens , kr« 27M April-
Pferde , Kühr und Jungvieh , Wagen , Egde , Pflug , wie auch vermiedenes Haus-
„ rath, »ekt-n rc . verkansen zu lassen.

In Ochkelbur wistLhsrvircks den28st -« AM 15 milHe «ühe , 4 Pferde,
Lagen, Egde, Pflug re. wie auch emrgrs Hausgerath und Bettm öffentlich verkaufen
lassen.

In Westerende wollen Rself Arms Erbes den - ysieu April 22 Stück Hornvieh,
L Pferde, g Wagen , s Pflüge, 2 Erde» und mehrerer HauLmauusgeräthschaft öffent¬
lich verkaufe« lassen.

12 Der auf den Lasten April angezeigteVerkauf der Hanfes Wrrmlepoitbrym
Uphuser SraLhause ist vorerst auf einige Monate hinausgesetzt.

rz Zu Mlbarge» will Mike Jacobs 6 Stück Hornvieh , 2 Wagen , 1 Cgdk
»ud sonstige Güter des sbßrn April öffentlich verkaufen laßen.

14 In Osteek wolle» Bereud Hlnrichs Witttve uuö Erben de» 2ten May
öffentlich verkaufen lassen : 14 milche Kühe, 4 volljährige Ochsen , einiges Jungvieh,
4 Pferde, Wagen , Egde, Pflüg, Milchgrräth, Bette», Annen , Kupfer, Meßiug,
«ad dergielchen Haurgerath, Mauutkleidung und was sonsten mehr zum Vorschein kömmt.

15 Leyl . kourad Schlosser letzter Ehefrau Erben find gesonnen , ihr mütter¬
liches Landgut , gelegen in der Epkerige beyMaryeusiehl io Jeverlsnd, groß 58 Graß,
worunter 7 Grasen Freyland seys , öffentlich auf dem Nachhause bev brennender Kerze
»erkaufen zu lassen. Liebhaber können sich am 22ßen April 1755 emsindeu , und nach
GefaSe« kaufen.

16 Vermöge des bey dem Stakt - und AmkMHte zu Aurich affigirkr« Sub-
-astationspatenti nebst VerkaufLbcSisqungen soll eine zur Loneurr - Masse des wevl.
kanzelliffro Anhausen gehörige in der hiesigen Stadts Kirche telegene , und von de»
Schüttmeist-rr» auf 16 Rthlr . Gold gewürdigte Zrauen -Kircheustellc in breyen Termine»
«is den stes May , azsterr ejutdem und sten Junü e. - es Morgens um n Uhr auf
dem Rathhause feilgebotech und dem Meistbietenden im letzten Termin mit Vorbehalt
gerichtlicher Approbation tugeschlagen , auch nach Ablauf de« letzten Liettatiovs. Termins
auf die etwa »och einkommende Gebote nicht weiter reßectiret werde». Dieroudirionr»
find den Patenten keygrfüget, und könne» auf diesem Stadtgerichte, so wie key dem
Antmiener Reuter mit mehrerer Muffe mspiciret werde » . Aurich, den isten April 1795^

«E ^«»̂ .??NprokationEines Köm'
gl . hochpreMPupillen. eollegii will der Krieges-

kommiffarmt Schramm in Emden, als Eurator über den Herrn Hofrath Tegel, die
zur Vermögens -Masseseinesffurguden gehörige Mentzles und andere beweglicheSache »,alsr



als : « old. und Silbergeschirr — worunter vorzüglich Messer, Gabeln, Eßlöffel, Lhee« l
löffcl , große und kleine B « cher, Medaillen und mehr andere Stücke r irr-ter den Meubles !
eine schöne Flötev- Uhr mit 8 Walzen, einige gute Spiegel, Stühle re. Vorkommen —
sodann Porcrllaiv , Kupferstiche, Zinn , Kupfer , Meßing, Liech - und Eisen - Maaren,
Betten, seidene und zitzeue Frauen- Kleidungsstücke , am rren May 1795 uud folgende»
Lagen durch die Ausmiener in Emdeu öffentlich verkaufe» lassen.

r8 Der Hausmann Fslckett Eiben auf der karolineu Grode , Esener Amts,
will mit Bewilligung des wsllSbl Amigerichts allerhand HaosgerStbe , alsZinnen, Linnen,
Kupfer, Meßing , Bett und Vettgrwand , Speck und Fett, eis Rapsaat - Segel mit Zube«
hör, sodasu 8 Pse>de, 9 Kühe, Wagen , Egöe, Pflüze, verschiedene Tonnen Haber,
Und was mehr vorhanden, am berorstehenden zosten April als am Donnerstag nach
Jubilate , de < Bormittags um 9 Uhr öffentlich durch den AusmienerEucken verkaufe»
lassen.

19 Del weyl . Johann Esters Schmidt Witkws Aurra Cakharina Eime« zu
Wittmuud sämmrlich nachgelassene Mobilieu, Hansgerarhe vud dergieichen , sollen am
LLstea «pril öffentlich verkauft werden.

Am 24steu April wollen weyl. Johann Peter Becker Erben zu Berdum allerhand
Hautgrräthe , Kupfer, Zian , Tische, Schranke , Stühle , Bette», sodann2 Kühe, eine
Parthey Haber und 5 Touneo Rocken, öffentlich verkaufe» lassen.

Des weyl . Hausmann Dirck Frericht und Ehefrauru sämmtlich nachgelassene
Güter , Hausgeräthe, Kupfer, Zinn, Meßing, Bett und Bettgewand, Schränke , Tische,
Stühle , Gold, Silber , Linnen , « lewer, sodann Kühe , Jungvieh, wir auch Speck und
» irilch und dergleichen , werden am 2? steu April in des Erblassers Hause iw Endzetel durch
ven Ausmiener Oackrs öffentlich verkauft werde»,

20 Vermöge des beym hirflgeu Amkgerrchke affiglrten Subhastationspatentt
so!! bas zum Nachlaß des weyl . Johann Eiler« Schmidt« Wittwe, Anna LathaMa
Eim : n gehörige halbe Haut zu Wiktmuvd im Mähleustraßer Quartier, nebst kleinem
Garten , so auf 145 Rthlr . iu Gold eidlich gewürdiget worden, am 27ste « May d. I.
Nachmittag « um 2 Uhr in des weyl . Kaufmann « Decker Wittwe Behausung hteselbst
öffentlich feilgeboten, und dem Meistbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbedmgun»
gen find beym Ausmiener Oncke« rmzuseheu und für dir Gebühr abschriftlich zu habt».
Wittmund im Königl. Amtgerichte, de» lote» April 1795.

Detmers.

21 Auf erkhellte gerichtliche Eommißisu will des weyl . Zaun Harm Penvlng
Wittwe zu Loga ihren Hausmannsbefchlsg , als ; Pferde, 6 Kühe, 4 Stück Jungvieh,
L Wagen , i Pflug »ad Egge, am Freykage alt den 24 -ste» April Morgen « »m wUhr
öffentlich verkaufe « Me ».



-LL Matt «n Harm« in Jrhove will freyrvMg seinen HaumanMeschlag, als

Egge, Wagen , Pflug, ; Kühe und 2 Pferde , am szsteu April , sodann

Gerb Dlrck« daselbst ebenfalls Egge, Wagen , S Kühe, einige Pferde «vd aller«

Hand andere Mobilien am 24sten April, Mich

Hinrich küilrns Wittwe in Völlen ihr ganzes Beschlag und dar« gehörigem Ge«

räthe, als Wagen, Pflüge, Eggen, iS Kühe, 5 Pferde, verschiedenes Hausgerath re.

meistbietend öffentlich verkaufen lasses.

Hinrlch Penning auf dem Vörrvark ohnweit Leer am Deiche will freywillig sei«
ansehnliche « Hausmanusbeschlag, al« ein Mollbrett, einige Lsickes, ein Weyer, nebst

Wäge , Eggen, Wagen , einen riemlicheu Antheil Heu , nebst z6 Stück Hornvieh und

7 Pferds, am 27strn April , und
Weyl. Gerd Michels auf Sautepsyhs . bev Terborg Erbe« des Erblasser« Mobiliar«

Vermögen , als Hrusrath , Leinewaud , Hausmanntbeschlag, nämlich Möge , Wagen,
Sagen, rc . . 26 Stück Kühe, ö Pferde und eine artige Portio» He«, gor rHsten April
öffentlich verkaufen lassen.

24 Mit gerichtlichem Cossen« will konke HarmS zu Lütetsburg allerhav»
Hausgeräthe , Linnen , Zinnen , Bettzeug , Milchgeräthr , Speck , Fett und Fleisch,
Hausmarmsbeschlag, L Pierde, 14 milche Kühe und Jungvieh, Wagen «, Eggen, Pflüge,
1 Wippe, Mullbrett, i Rolle, nebst Heu und Stroh , bey öffentlicher Aatmieuerey
am rzsten April durch den Ausmirner Bäcker daselbst verkaufe« lassen.

24 Am 27Üeu April all am Montag will der Zimmermeister Bummel Addea
durch de» Ausmieuer Thsdes von Velsen in Norden allerhand Hausrath , Zins, Kupfer,
unv Meßiag, Betten und Leinwand , Bold und Silber, schöne Frauenkleider, öffentlich
«»«Mienen taffen.

« m 29sten al« am Mitkewscheu will der Zimmermeister Barmer Wildemaon ia
Norden durch Hen Ausmieuer Thoden von Velsen allerhand Hausrath , Betten, sodann
allerhand neue Tischlerarbeit, alt Schränke , komoden, PorcelaimKjsteu, moderneStühle,
Zinne-uKasteu und was mehr vorkömmt, öffentlich ausmieoen lasse«.

Am 4ten May al« am Montag will der Schosterweister Berdt Har« Feld ia
Norden durch den Ausmieuer Thoden von Vellen allerhand Hausratb , Zinn , Kupfer,
Betten , Schränke , Stühle, sodann einen großen Dorrath gegerbte« Leder, 60 Stück

auch einige große Büffelhänte, und was mehr vorköwmt,
öffentlich asSmiearn lassen.

. .. . 2 ; Der Hausmann Eppe Albe- t« in der Petkummer Hammrich ist Wille »«,
^ ^ "k^ beschlag, worunter »0 milche Kühe, 12 Stück Jungvieh, 4 Pferd,,
einige Lchaafe, Wagens, Eggen, Pflügen, Kegeln und Kessel -Eimer, fodgun Bette«

and
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Md Dektgewasd, öffentlich dei vsrmer - adr den 2 gstrn April sey -seiner « cdausiuüdurch des Ausmieurr D . Janffen verkaufen z« lasses . Liebhaber dazu belieben M ambemeldle« Lage um 9 Utzr eiazußuvrv, und nach Gefallen zu kaufen.

26 HausNAMNsllert. Ubben DLurckenist ftkywrllig entschlosseo, Rz KHemit einem Stier , eine zweyiährige Stuke, eine Kariol, allerhand Mobilies, auch ungr.

27 Mit gerichtlichem Causeur Men am Sonnabend des LZsien Wril -pl. min.
Zso Stück greinen vielen zu,/ ;, 1 , l ^ r und 2 Zoll Dicke usd von uukerschieLeme
Länge, nebst einer Mrthey Richel, bey der neue« Sägemöhle bey jMlthuftn durch de»
Aurmimr A. SV. Noft verkauft werden»

V e r h r « r v « g r
r Der Hausmann Vereud Janffrn auf dem SLder Eharlotteu-Polder « L

seinen von Wert Folker« herrühreuden Platz in Osteel, bestehend au< z6 Jidden Acker»
lande und 48 Grafts und Viemten Grüolaude, worunter 6 Grasen Klevlavde, imGanzm
oder bey Stücke» auf 4 oder 6 Jahre am Donnerstage den rzsteu diese« zu Marienhafe
in Vogt Neddermanus Hause öffentlich yerheureu lassen.

2 Die Dormüuder über Hilwert Hayss Kinder wollen ihrer Pupillen Platz
in Riepe im Ganzen oder bey Stöcken auf ei» oder mehrere Jahren den LSßen Apm
- « selbst in Lübbe Poppen Hause .öffentlich verhcures lassen.

Gelder , so Liusgedoren werden.
1 Der Hauimann Galt W . Osterkamv in Westeraccum , Efener Ami«, Hai

Ülr Vormund über Lübbe Behrens Kinder «sf May instehend , 2 bis izos Gulden is
Gold zinsttch zu belegen. Wer davon Gebrauch mache « , Md gehörige Sicherheit
stellen kann, der wolle sich deHalb bey ihm melden.

2 Die nachgelassenen Kinder der wryl . Frau Bürgermeisterin Wageueri habe»
auf May r? 95 jwey Capitalieo , r a 400 Mthlr. «ud i a zoo Rthlr . beyd« in Gold,
gegeu hypothekarische Sicherheit j» belegen ; man melde sich dieftrwegen bey dem Ape»
jhek r̂ Kkimprug in Eftu«.

Z Der veichrichter Heye ReinevS zu Rorichum , qua Turator der km dortige«
Kirchspiel verstorbenenEheleute« Beerend Müller und Frauke Zaussen Reineks min»«
rennen Kinder, hat auf May instehend pl . min. 2020 Rthlr. tu Golde gegen sichere
Hypothek und billige Zinsen zu belegen. Wer solche ganz oder zum Lheil gebrauche«
kann, wolle sich WM je eher desto lieber persönlich oder durch postsreye Priese bey
ihm melde«,

»



L Vie Hausleuke hiurich Frericht auf der sogenannten Wassermühle und
« chltet Ricker « Jehven in der Hager Marsch / Eerumer Amt«, al« Vormünder über

weyl . Hau -mann« Gerd Frerich « Kinder, haben auf bevorstehenden May ZooRchlr.
in Gold ziuslrch zu belegen. Wer davon Gebrauch machen und gehörige Scherbett
stellen kann, wolle sich deshalb bey ihnen melden.

« Es sind sogleich 1220 Gulden in Gold auf sichere Hypothek zu belegen;
wer hievon Gebrauch wachen kann , melde sich bey Herrn Goldschmidk Kittel in Aurich,
welcher weitere Nachricht geben wird , « riefe frauc».

6 Oer Hausmann Gerd Folckert am Werdumer alten Deich, Esener Amt«,
hat als VormundüberBoyuug Upkeu Hartmans rechter z bi« 420 Rthir . in Gold
gegen billige Zinsen um May d. I . zu belegen . Wer davon Gebrauch macheu, und
vie vorschriftsmäßige Sicherheit stellen kann, der melde

'
sich entweder persönlich oder

durch postfreye Briefe bey ihm.
7 Es find um Ausgang May oder um Johanni400Rthir. in Gold Pupille«,

Gelder gegen 4 Procent auf sichere Hypothek zu belesen . Wer davon Gebrauch mache«
kau», der wolle sich bey dem AmmermersterDtederich Wilhelm Jausse« in Anrich melden.

8 Johann HarmS in «euse, Esener Amts, hat für Hiurich Folps Tochter
702 Gulden in Sold auf bevorstehendes May 1795 zu belegen. Wer hievon Gebrauch
machen und gehörige Sicherheit zu leisten im Staude iß, der melde sich je «her je lieber.

9 Bey der Armen -kaffe zu koga sind anstehenden May 702 bis Zoo Guldea
Ostsr . Courant gegen billige Zmserr zn belegen . Wer Gebrauch davon machen »ud ge¬
hörige Sicherheit zu stellen weiß,, kann sich bey dem buchhaltendenArmrnvorsteher Anton
Carl Markt daselbst zeitig melde«.

Citationes Cre-itorum.
1 Auf Ausucheu de« Lagelöhuer« Gerke Harm« zu Dorustm ist wegen der

demselben von dem Weber Meent Brunken und dessen Ehefrau Grertje Garben vermöge
Kaufbriefes vom ztcn Ott . « 791 privatim verkauften , an der sogenanntenAccumer Reihe
zu Dornum belegeoen Warfstättr cum Annexir bevm dastgen Gerichte perDecretum vom
heutigen Dato der gewöhnliche Liquidativnsproceßwider alle urrd jede, welche au« irgend
einem dinglichen Rechte , es sey Kigenthum« , Pfand - Dienstbarkeit« . Nährrkaufs- oder
sonstigem Rechte an besagtet Immobile Anspruch wachen zu können vrrmeynen , cum
Termins zur Angabe und Rechtfertigung solcherAnsprüche uvL Foderungrn von s Wochen,
längsten« und peremtorie aber auf den8ten May uächstkünfttg unter der Verwarnung
rrdjnet:

dir ausbleibende Real- Gläubiger und Prätendenten mit ihren Ausp - üchen an
gedachte Warfstätte präeludiret , und ihnen damit rin ewige « Stillschweigen gegen

. den Käufer und jetzigen » esitzer auferleget werde « solle.
( No. L6. Z » ) I «.



Jnzwifthe« Klette » vor der Hand «ach Vorschrift des allerhöchsten E- lektlvom zken
Sept. 179 r den iss Feld gerückten Militair « und seidigen gieich geachketm Person»
ihre Gerechtsame in Absicht dieses Grundstücks ausdrücklich Vorbehalten.

Vegebeo Dornum am hochgräfi. Gerichte, de» i sreu MLrz 17- 5.
». Haler».

2 « ev de« Stadtgerichtezu Emden sind ad kistautiam des Jvsisz -Commissarik
Schmiv maud - nom . des Kaufmanns Philip Julius «begg daselbst Edictalrs wider alle
vnd jede, welche aus das durch Provokanter, von d :m Kaufmann Andreas «drisilau
Köppen privatim anerkauike, an der Hofstrafe in Corsp. 11 . Ns . 48 . stehesdc Wohn«
Haus und Warf cum Aasexis aus irgend einigem Grunde eine« Real -Anspruch , Servitut,
Forderung oder NLHerkaufsrechk zu haben vermeysen, cm» Termin » von z Monates et
reproduclioms präclusivo auf den nzsten May nächstkünftig Vormittags ro Uhr bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt . Uebrigeat
wird auf allerhöchste » Beseht denen bey diesem Immobile etwa interchirten Mlicair«
Personen, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stehenden Siuderr» ihre
etwaige «esugsarnkett hiedurch ausdrücklich vsrbehalteu.

; « ey dem Stadtgerichte zu Emde» sind ad iustautram des Schremermeisiers
Abraham Lesekamp in Aßisten; seines Vaters , des Berend kesekamp daselbst, Ediktakt
wider alle und jede , welche auf das durch Provokanten von dem Johann Koopmav«
privatim anerkaustr Wohnhaus an der Hvfstraße in ksmp. n . No. 47. cum Annexis
aut irgend einigem Grunde eines Resl -Anspruch, Servitut, Forderung oder Näher«
kaufsrecht zu haben vermeysen, cum Lermino von z Monaten et reproduckioni « prü«
rlustvo aus den 2Zsten May nächstkünfkig Vormittags 9 Uhr bey Straft einet immer-
« ährenden Stillschweigens vnd der Präclusios erkannt. UebrigenS wird auf altzr«
HSchstru Befehl deuen bey diesem Hause etwa mtereßirteu Militairperftrreu, deren Ehe«
frauen und noch unter väterlicher Gewalt stehende» Kinder « ihre etwaige Dkfugsanrkeit
hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

4 Auf Ansuchen des Hinrich Goemau zs Werner und mit Vorbehalt der
Rechte der MMairpersouen, Inhalts Edicti vom ztcn Scpt. 1792, werden alle und
jede, die an das durch gedachten H . Gorman von Jan Jacobs Smit und dessen Ehefrau
Wela Oostrrvelde zu Weener öffentlich augekavstr , daselbst belrgene Wohnhaus und
Garten, oder die Kaufzelder , aus Erb- Pfand - Dienstbarkeit ' oder einem andern ding»
licheu Rechte Anspruch zu haben vermeyven , edictaliter asfgefordert , sich damit binnra
z Monate», spätestens in Lermino präclusivo den Aken Junii cur- beym Amtgerichte zu
« eiden, unter der Warnung, daß die Nichterscheinende damit präeludirek, und in Hin¬
sicht des Provocauten , Jmmobtlit und der sich zum «aufschilliuge etwa meidenden kre«
dttore« zum immerwährende« Stilffchweigen vertylestu werdest sollest . Leer im«mW
kichte« den i4te« Februar 17-5. .



- Nüchdem über dar sZmmtliche
'Vermögen des weyk. HausmansS Taktet

^ Wiken m Durum dato der ConcurS eröfnet, «sd ein offener Arrest erlassen worden;
w wird allen Md jeden, welche von dem tveyl . Gemeisschutdner etwas au Seide, Sachen,
Effecten oder Briefschaften unter fich haben, hiemit aufgegebrn, solches dem hiesige»
Am^ger .chi getteulich anzvzeigen , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte i»
das

'
gerichtliche Depositum abWliefern, mit der Warnung : daß, wenn demohngeachtrt

un lonst jemanden etwas bezahlet oder ausgeantwortet würde, solches für nicht geschehe»
geachtet , und zum Besten der Masse anderweit beygetriebes werden Me ; wenn aber
der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen oder zurückhalken möchte,
§r noch außerdemalles seines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verlustig
« Met werden solle . Signatum Esens im Amtgericht, den 2 ; stes März 1795.

Bölling.

6 Auf Ansuchen des Rademachers Oltmann Siebeus SieverS zu Eilsum ist,
mit Vorbehalt des Rechts der Militairperfone », deren Ehefrauen und noch unter Väter,
licker Gewalt stehenden Kinder, Citatio Edietalis zur Angabe und JuWeation wider
Me und jede, w-lche ans den durch denselben von des weyl. Jas Mensen Tiade»
Wittwes und Kindern den ijlten September 1788 öffentlich augekauftm, daselbst be«
ikgenen Gatten ex capike erediti, hypothecü , häreditatis , servitutis, reunioms , vel ex
alio quocumgne jure rrali, Ansprüche »u haben vermeyuen, cum Lermino von 6 Woche»
et präclssivo auf den stcn Junii sächstkösftig bey Strafe eines immerwährendes Still«
schweigens erkannt. Pewsum am König! . Amtgericht, des 7ten April 17- 5. ^

7 Pey dem Stadtgerichte zu Emdes sind ad instaukiam des Niedergerichtr»
Affesssris Enns Paul RSsiugh daselbst Edietales wider alle und jede , welche auf sol«
sende durch den Provokanten von dem Amtmann H . Möller zu Oldersum publice aner«
kaufte Immobilien , als :

«) ein Hau« und Garten au der Oßerfiraße , Hpf von Holland genannt, in ksmp. 14Nnm- 62.
L) eia Haus cum Annexks in der großen Osterstraße in Comp. 14. No . 65 .'
c ) eis Haus in der semlichen Straße in Comp . 14 . No. 66.

«ms irgend einigem Grunde einen Real-Anspruch , Servitut oder Forderung zu hake»
vermeyuen , cnm Termmo von Z Monaten, et reproductiouis präclusivo auf den i -rte»
Julii uächstköüstig des NachmittagsUN 2 Uhr bey Strafe eines immerwährenden Still¬
schweigens und der Präclusio» erkannt. Uebrigeu « wird auf allerhöchsten « efehl dene»dry dieses Immobilien etwa iutereßirtey Militairpersoneu , deren Ehefrauen und noch
rrückl .ch ^ychehgltt

^ ihre etwaige Besugsamkeit hiedurch aut?

Citatio Edietalis.
Halts Plünderung und deshalb gemachtes kom.MN- «nhaftirke Schiffs « Aimmerknecht Harm Christians, vulgo Musekop, als wider
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ihn « il der Untersuch»!,- verfahre» werde» solle», aus der Haft im Schulze» .Seiler
durch gcwaltjamrs Erbrecheu des eisernen Gitters entflöhe» , uod vermittelst der Steck«
briefe nicht wieder zur Haft gebracht werde» können , sondern sich von Emden weg und
aus flüchtigen Fuß begeben hat, mithin sein jetziger Aufenthalt nicht autfündig gemacht
werden kann, so sind nach Maaßgabe der Lriminai ^Ordnung Cap. 7 . § - 5 - et 6. von
wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt wider ihn die gewöhnliche tzdictales erkannt
worden . Es wird demnach gedachter Harm Christians, vulgoMusekop, hiedurch citiret,
daß er innerhalb ir Wochen, uod längstens den i ^ teu Julii vächstkänfkig Vormittags
9 Uhr vor dem Lommissario Senat , Loefiug zu Nachhause erscheine, um seiner Entfer¬
nung und Flucht wegen Rede und Antwort zu geben , unter der Verwarnung, daß wenn
er dieser Dorladuog keine Folge leistet, in der Sache weiter, was sich den Rechten nach
- Mb « !, werde verfüget werde» . Signatum Emdä in Curia, den izteu April 1795.

Iuffu Senatus : de Pokkere , Leeret.

Notificatioms.
r Oie Hausleute Christian Hiuderks und Dehrent Cvers zu Lütetsburg, alt

Vormünder über Veert Harm« Lind, haben pl. miu. zooo Schöffen R «t für billigen
Preis zu verkaufen.

L Bey dem Buchhalter Kirchberg zu Emden stehet eine schöne Fuhrmanns«
Kutsche oder Phaeton zum Verkauf, und können die etwaige» Liebhaber sich persönlich
«der durch postfreye Briefe bey demselben meide».

3 Eine Jungfer , die mit Nähe», fei» Waschen, Pleiten, Strichen und vams
jrisiren umzugehru verstehet, sucht bey einer Herrschaft in hiesiger Provinz Condition,
und kann gleich oder um Michaelis in Dienst treten . Bey dem Schmidt Löblich
Poppe » in Jever ist nähere Nachricht zu erhalle»,

4 Der Schmiedrmeister Enue Behrens in der Ostermarsch verlangt eine» in
seiner Arbeit wohkgrübteoGesellen r der Zeugniß seine- Wohlverbaltensbeybriuge « kann,
kann sogleich bey ihm in Condition trete ». Norden , den6teu April 1795.

5 Der Kleidermacher Georg Albrecht Specht in Wittmuud verlanget einen
Gesellen, der tu Verfertigung Mannsarbeit wohl erfahren ist , von Stunde an oder
tustehenden May, in Jahrgehalt oder Wocheukoho x er verspricht vortheilhafte Csudl»
tioues sammt guter Bezahl »» - der Arbeit. Wer Lust dazu hat, der wolle sich je eher
tr lieber bey ihm meiden.

4 Der PedellZimmermann und dessen EhefrauknEmdenwolle » ihrtuLomp - g.
Mr . 4z , sirhendrs Haus, der alte Upstallsbaum genannt , welches mit Stallung ver«
hehr«, und zu einem Wirthshauseauch Groeverbrenuerey sehr bequem ist, ans der Haast
»rrkakfea , wM Liebhaber sichbey ihaeu eikßuden könm». 2



7 Da « PMcaodlim widrr d«» Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung

der Schwangerschaft ist aui angestellte Visitation anuoch an folgenden Stellen m d -efer

Stadt , als : i) auf dem Rummel de« Rathhause «, 2) m der Juden . Synagoge, 3)

im Heim bey Lammett David Smid, 4) m der weißen Taube deyGastwirth Trebs,

doch ; ) im schwarzen Pferde bey Johann Diedmch Janffen, 6 ) bey H '.nnch Eint«

Buff, 7) iw rochen Löwen des Gastwirth Dirk Melle, 8 ) rn der Stadt « Wage, 9)

im Schusteramtshause, ro) im Zimmeramtsbause, gehörig assigirt befunden worden,

welche« hiedurch der allerhöchsten König!. Verordnung gemäß dem Publres zur Nach¬

richt bekannt gemacht wird . Aurich i» Curia, den izten Apnl 1795.
Büraermersterr und Rath.

8 Auf dem Jhering« . Vehne wird rm Schuster verlanget. Auch soll am

28ste » April um r 1 Uhr in Amich im goldnen «dlrr die Versetzung de« Drrlaatt da«,
ftldst , und das erforderliche eichene und greinen Holz verdungen werden.

y Die Wittwe des weyl . Hiurich Heyen in Eilsum hak daselbst ein schöne«
Wohnhaus mit 2 Wohnungen und «new große» Kohlgarten auf uächstkommendenMa»
au« der Hand zu verkaufen oder zu verheuren, weshalb Liebhaber ersucht werden, sich
je eher je lieber bey ihr eiuzufinden , um darüber nach Gefallen zu eontrahirr».

10 Der Schmiedemeister Diederich August Popke« io Jever verlanget eine»
kehrbursche », oder einen, der au« der Lehre gekommen ist, weicher sogleich «der um
Jshanni in Dienst treten kan«.

1 r UAkelssr Hsimn§5 in Tmäen , liseft eeni§S lonve»

vvsrtzebleven vol conterveerä ^32^-^ 02336 , tot r s §ui-
äen8 bsollancis äe l 'on , en vooräeeliZe Lonäitien, ts verlroopen»

72 Eine Person von plus Minus 21 Jahren suchet auf künftigen May eine
Condition von Elle« , und Gewürzhandlung, worin derselbe seit vier Jahren grübt ist.
« ttrste und Zeugnisse seines Wohlverhaltens können auf Verlangen brygebracht werden.
Derjenige , welcher ihn rm Dienst verlanget, der melde sich bev dem Herrn Kaufmann
Mumme Ommeu auf karolinessyhl , bey dem das Nähere zu erfahren ist.

iz Der Aimmrrmeister Harm Enve« und dessen Kinder zu Westerhose«
EMer Amt «, find gesonnen , ihr daselbst ffehe- des Haus, worin H-rberge und Krämere»
getrieben werde« sann, aus der Hand zu verkaufen , um auf prim» M«v oder Michael«
- 79s.

oder auf p im« May 1796 ar-zurrrlen Kauflustig können sich deshalb be»
derselbe melde«, und über dir Condition»» contrahiren.

' 4 Vs Koopmao ? reerk 6 . v. 6öen § msskt bekenck, als
äst on>Nszs ASüÜLÄLäe vertrekt uit ket ülöltjs in äs !^1e^oorci Ltrsnt



tuLlclisQ äe beiÄen vielen , b / äeselvs sUerl ' anäe 8oor-
Len vnn fxne en Zrovs ^Szäen ts de^omsn. L̂ mäen , cien n
^ 1>rü 1795.

Steckbriefe.
r Va dir LHZker des am 20 — 2isten Marz a . r . bey dem Warftrnan«TjadeJavffen am alten Deich in der Westermarsch Norder Antts durch gewaltsame«

Einbruch verübten beträchklicheu Diebstahl« glücklich entdeckt , zrvey derftlbm aber , al«
Hey der angestellten Hau«visitation ein Theil der gestohluen Sachen bcy Hnes gefunden
Worden , undsieeben ergriffe« werden sollen , entsprungen sind ; a !« werden chiemit alleund jede Gerichtsokrigkeiten ergebenst ersucht, ans diese entwichene gefährliche komplicen
Liner wahrscheinlich größer« Bande genau Zigiltre », und sie imBelretungLfallanher»
fraasporttrenzu lassen:

, ) Peter DirckL , pl. min . 50 Jahr alt, ziemlich groß von Statur, mit einer wahre«
Spitzbuben'Phyffognomie , wie er denn auch bereit« schon Wege» Diebstahl mit
Ljähriger Gestungrstrafe belegt ist . Bey seiner Entweichung trug er Schuhemit Riemen , weißgraue Strümpfe , weite leinene Beinkleider mW weißgraue«
Brustlatz, und darüber ein blaue« Wamm«, sodann einen runden Huch . Hatte
übrigens schwarze« Haar und -Augen, durfte einen im Gespräch aber nie auschen.
Wahrscheinlich hak sein Weib, ein kleine« dicke« Mensch von circa 36 Jahren,
ihn, da er außer Norden war, von der Gefahr der Eaptur Nachricht gegeben,
und ist mit ihm durchgegangen, weil auch diese vermißt wird.

S) Jan » korde « Hempelmans, Z r Jahr alt, mittler Größe , aber stark und unter»
gesetzt , rmd hat eine» dreisten frechen Klick, Hellbraunes Haar, blaue grelle Augem
Bey seiner Entweichung war er bekleidet mit einer braunen kurzen Baurrn -Jacke
oder Kieltie über eia rolhes Usterwawms , mit einer rochen Unterhose, und dar,
über eine von greiß Leinen, trug einen -runden Huch, weiß und -MN gchttkW
Strümps « und Schuhe mit großen silberne« SchnWk.

Morden im Amtgerichte , den 8teu April 2795.
2 Roch einer von den komplicen , welche den gewaltsame » Diebstahl am

20 — Liste « März a . c. bey Ljade Janffen in der Westermarsch verübet haben , ist in
der vorigen Nacht vom ia — l̂iten April au« seinen, Gesängniß oben au« dem Nach¬
hause zu Norde« mittelst eines langen Stricke« entflohen . Es werden daher alle und
jede Gerichtsobrigkeiteu ergebenst ersuchet , auch auf diesen unten «Her beschriebe««
Menschen , welcher wegen seiner List und Verschlagenheit wahrscheinlich der AnWM
der übrigen Bande gewesen sepn mag , genau vigilireo , und ihn im «ktretungsfall wohl'
verwahrt anhero abliefern zu lassen:

Hinrich Berend« Kruse, za Jahr M, von mittelmäßiger Größe , ist blaß und
stwa« mager imGesicht , weiler eben mit demanderkägigen Fieber behaftetist,

' M
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Sal klaue Lugen, trägt braunes lockigtr « Haar . Er wnr im GeMgniK mit
einen grauen Rock und einer grün und schwarz gestreiften Weste und Hose be¬
kleidet, trug einen runden Huth und Stiefeln.

Signatum Norden im «mtgerichte, den ritt » April i 795 -
Hoppe.

Geburtsanzeigen.
r Den zosten vorigen Monat « wurde meine geliebte Frau von einer wohl¬

gestalteten Tochter glücklich entbunden , welche« unfern beyderftitigeu Verwandten,
Freunden und Gönners hierdurch ergebenst bekannt mache . Juist , den 7teu Apm
1795 . 8 . V. Hseischer, Prediger.

2 Den 7tsn dieser gegen Abend wurde meine liebe Frau von einem gesuubew
Knaben glücklich entbunden; ich ermangele demnach nicht, dieses unfern wcrthgkschWßa
Nnverwanbtkn, Gönnern und Freuade « hiedurch ganz ergebenst .bekannt zu mache«»
Oldersum, am roten April 1795-

Möller , ArnkmanM

z Heute hat der allgütige Gott durch eine abermalige erwünschte Entbindung,
meiner Frau von einem gesunde» und wshlgrbildettu Mädchen mich beglücket , welche«
ich meinen Gönnern und Freundeu hirmit gehorsamste bekannt mache . Norden, drw
i 6 tea April 1795 . Laaks , Prediger.

Todesfälle.
D Am 5t«n diese « Abend« 7 Uhr gefiel eS dem Gott unser « Lebens, meiste

herzlich geliebte Mütter , die Frau Wülwe Reena Oostheim geb. Pannenborg , mittelst'
einer Entkräftung und auch vielleicht Wassersucht , durch einen sanften Tod im 78sieu
Jahre ihre« Afters zu sich zü nehmen, mich aber dadurch in einen ttaurriiche » Wahlen«
- and zu. scheu , welche« meiusu Verwandten und Görmem ich mbst Verbittung aller
DepIeidSbrzeugnugenbekannt mache . Leer, den 8kcn April 1795.

Sara Soscheim, mit im Namen meiner zwey Gebrüder.
2 AM roten April verstarb an einer hitzigenKrankheit meine geliebteEhefmi^Marks Elisabeth gebsrnr .Altona , in einem Alter von zz Jahren und r « Laaen- und

einer 12 7/4 ^ hr mit ihr geführten vergüten Ehr. Sie hinkerläßk mich nebst2 unmündige » Söhnen, we,che mit mir den Tod einer guten Gattin und Mutter be«
"'Äk diesen us« so hart betroffenen Todesfall allen meinen und ihren

Tbei2 bekannt, von bereu
LheiMahme «Hohne schrifilichk Versicherung Überzeugt bin. Aurich, den iSten April«795. I . L. R«ck , Kamm» « Pedell.
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z Am lLteu dieser « bend« gegen io Uhr eukfchlummette sanft an einer viel,
jährigen Auszehrung unsere geliebte jüngste Schwester , Anna Margaretha Takharina
Härmen «, welcher unter Derbittung aller schriftlichen Beykidsbezeugungen wir unser,
guten Freunde « und Verwandten hiedurch ergebenst bkkavllt machen . Aurich den igle,
« prii 1795 . E . S . Hars -ens. Die verwittwete Postmeisterin Onckes, geh.

Harmenr . Der Rentmeister Hannens.

4 Am raten dies« Monat « verstarb unser geliebter Vater , der SchlSsser-
Meister Johann Gottfried Wie «hol tz, in ei -em Alker von 68 Jahren und r Tag «,

einer ^ tägigen Krankheit, nachdem er sich eisige Jahre laug mit einer offenen Wunde

am Bein hernmgrtrages , welche vermuchlich die läge feines Lebens verkürzte . Wir

finden uus verbunden, unfern Freunden und Verwandten diese« ergebest bekannt zu
machen , und von deren Lhetlnahmr überzeugt verbitten wir alle Condolenz . Aurich,
de» löten April 1795 . Die nachgelassene » Kinder und Kindeskioder.

5 Dem höchste« Gebieter der menschlichen Schicksale hat es gefallen , den

Uten diese« meinen geliebten Ehemann Ewold Bshlen , Organisten und Schullehrer

hieselbß, nach einer 5monatlichen Brüstkraukhrit in dem 79sten Jahre seine« Leben« uud

« sstea seine« Amte«, mir von der Seite zu nehmen. Zwar finde ich mich dabey ver.

pflichtet, seiue überschwängliche Güte zu verehren, daß er nicht allein mir mit demselben

eine vergnügte Ehr bi« in da« z 8sie Jahr gewähren , au« welcher er ihn 40 seiner

Drsceadeuteu hat sehen lassen, sauber» auch ihn zu einem ruhigen uud hoffnungsvollen

Uebergang in die Ewigkeit kräftigst jubcreitr» wollen . Indessen kann ich den Schmerz

über meinen Verlust nicht bergen, der mW uw so viel empfindlicher ist, je länger ich da«

aeuossen habe, wa« ich jetzt vermisse . Mit betrübtem Herzen mache ich denn unfern Der«

wandten , Gönnern und Freunden diesen Todesfall hiemit schuldigst bekannt, uud verbitte

mir alle BeyleidsbkMgmrgea . Osteel, den - zten April 1795
Engel Bohlen , geboror Engelken.

Lotteriesachen.
, Et ist mir ein Viertelloo « zur 4ten klaffe » ker Berliner klaffen-kottrei

'
e snb

Ro . zroz8 verlohrrn gegangen, wovon der etwa darauf ssllesde Gewinn au niemand

ander « a !« au den, der dir Loose von der isten, 2ten , zten Llaffe in Händen hat, be>

Met wird . Emden , den ig -teu April 179g.
Elimelach Levv Wittwe und Sohn , Lotterie-Einnehmer.

Avert issement.
1 Da man aus bewegenden Ursachen uöthtg gefunden hat , den auf den

isten May eivfallenden Jahrmarkt zu Grertsyhl für dieses Jahr ergehen zu laste»,

so wird so '.chrs dem Publico hiemit bekannt gemacht Signatum Aurich , am lften

April 1795. König ! . Preußl . Ostfr . Krieges « und Domninen -Kammer»
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